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Sonnabend, 21.05.2011
Kunst und Kaffeklatsch im
Klosterbergecarreé

15.00 Uhr Ausstellungseröffnung
"Venedig " im Kunsthof
Caius J. Spillner

16.00 Uhr Vortrag „Rayonhäuser“
mit Frank Kornfeld
(Feuerwache) im histor-
ischen Kostüm und
Führung durch die Höfe

15.00-18.00 Uhr KAFFEEKLATSCH
in den Ateliers und
Kunstläden in der
Klosterbergestraße mit
- Ludisia-Torte
- Buckaunautenkeksen
- Spillnertörtchen
  uvm.....

Alle Anwohner vom Klosterbergecarreé sind
herzlich eingeladen! Es finden keine
Straßensperrungen statt, aber mit kleineren
Verkehrseinschränkungen auf den Fußgänger-
wegen ist zu rechnen.

Wer noch gute Ideen hat oder sich einbringen
möchte, kann seine Vorschläge per Email an
das Quartiersmanagement schicken oder
anrufen. Möglich wäre z.B. eine Lesung oder
Vorträge im Quartiersladen (Buckau sucht den
Superstar) oder Auftritte auf den Höfen.

Machen Sie mit!

Heute in dieser Ausgabe:

- Gut gefegt! Buckau putzt sich

- Gärtner gesucht! Flächen zu pachten

- Italienisches Eiscaffee? Eine Idee

- art in buckau-buckau in art. Erste Resonanzen



Magdeburg putzt sich - Auch im
Klosterbergecarreé

In der letzten Quartierszeitung hatte das
Quartiersmanagement zum großen Saubermachen in
Buckauer Quartieren mit dem Termin zum 30.04.2011
aufgerufen. Leider wurde dann der Termin für Buckau
von der GWA schon vorverlegt, so das  letztendlich
die Aktion im Klosterbergecarreé etwas losgelöst von
den anderen Buckauer Aktivitäten stattfinden musste.
Doch trotzdem wurde eine Menge geschafft!

13 Hauseigentümer, Künstler und Mieter beteiligten
sich am Einsatz am 30.04.2011.

Hauptsächlich wurde vor den leer stehenden
Gebäuden sauber gemacht, um die sich sonst keiner
k ü m m e r t .
Auch vor der
B u c k a u e r
S p o r t h a l l e
(Liegenschafts-
service der LH
Magdeburg)
wurde ge-
reinigt.

Und weil der Container riesig war, fanden sich auch
einige ganz Beherzte, die es wagten, einen Anfang
bei der Beräumung des Einganges der ehemaligen
Villa der Porzellanfabrik zu starten.

Beim anschließenden
Grillen auf dem Hof des
Quartiersladens war
man sich einig:
Wenn die Eigentümer
der bisher ungenutzten
Flächen und der leer
stehenden Gebäude ihre
Pflichten nach Straßen-
reinigungsordnung
ordentlich wahrneh-
men würden, würde es
um Ordnung und
Sauberkeit im Kloster-
bergecarreé wesentlich
besser stehen!

Früh übt sich...

Eine starke Truppe.

Alles für Magdeburg!

Nicht gucken - Mitmachen!Nach getaner Arbeit - Die fleißgen Helfer beim Grillen.

Die Sporthalle strahlt wieder.



G n a d a u e r  C a r r e é

Buckauer Kunstausstellung
im Strube-Center war ein
voller Erfolg

Eigentlich war es ja nur eine Verlegenheitslösung.
Da man Anfang März kein Straßenfest feiern kann,
fragte das Quartiersmanagement im Strube-Center
nach, ob vielleicht in leerstehenden Räumen eine
Kunstaktion möglich wäre. Die Räume, die uns dann
Frau Pieper vom Strube-Center zeigte, waren so
großartig, dass die Phantasie mit uns durchging.
Mit Herrn Jochen P. Heite, dem Vorsitzenden des
Berufsverbandes bildender Künstler in Sachsen-
Anhalt, konnte zudem für die Gestaltung der
Ausstellung eine engagierte Persönlichkeit
gewonnen werden, der das Kunststück fertig
brachte, aus der Vielzahl der Künstler und der
angebotenen Arbeiten einer erstklassige Ausstellung
zusammen zu stellen.

Zur Vernissage am
08.03.2011 kamen über 400
Gäste. Oberbürgermeister Dr.
Lutz Trümper ließ es sich nicht
nehmen, die Ausstellung zu
eröffnen. Besonders toll war
es, dass nicht nur die Künstler
aus dem Klosterbergecarreé

mitmachten, sondern dass alle Buckauer Künstler,
ob Profis oder Laien, auf der Ausstellung vertreten
waren.

Der extra für die Ausstellung hergestellte Katalog
verdeutlichte, wie viele Künstler schon in Buckau
arbeiten, ausstellen und leben.
In knapp 3 Wochen besuchten  800 Besucher die
Ausstellung. 450 Kataloge wurden gedruckt.

Im Nachgang wurde von den Künstlern bestätigt,
dass neben dem Besuch der Ausstellung auch viele
Besucher die kleinen Läden in Buckau besucht
haben.

Über eines waren sich alle einig: Buckau in art - art
in Buckau soll unbedingt wiederholt werden!

 

Mieter- und Eigentümergärten auf der Brache
Westsraße/Südstraße?

Der Sanierungsträger BauBeCon bietet interessierten
Eigentümern und Mietern auf der Brachfläche
Südstraße/ Weststraße Grundstücksteile als
Pachtgärten für eine Zwischennutzung an.

Da eine Bebauung in absehbarer Zeit voraussichtlich
nicht erfolgen kann, werden Interessierte gesucht,
mit denen der Sanierungsträger kurzfristig einen
Pachtvertrag abschließen würde. Das Gelände könnte
in mehrere kleine Einzelflächen aufgeteilt und
bewirtschaftet werden.

Glossiert - Auf einem Auge blind?

Jedes Jahr ruft der Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt zu Sauberkeitsaktionen im
Frühjahr auf. Vereine, Bürgerinitiative, Mieter und
Hauseigentümer schwingen dann den Besen.

Befremdlich und bedauerlich ist es allerdings, dass
die Landeshauptstadt offensichtlich bei den eigenen
Grundstücken ihren Pfl ichten als
Grundstückseigentümer nicht nachkommt. Und auch
große Eigentümer, wie z.B. der Eigentümer der
großen MAW-Geländefläche, werden mit
Samthandschuhen angefasst. Gilt die
Straßenreinigungssatzung nicht für alle?

Man sollte nicht andere zum Fegen auffordern, wenn
vor der eigenen Türe noch der Dreck liegt!

Wer als Eigentümer oder Mieter Interesse hat, kann
sich im Sanierungsbüro der BauBeCon im Engpass
melden. Auch telefonische Anfragen sind unter der
Telefonnummer: 0391/ 40 822 90 möglich.



BUCKAU IST KULT(ur)

Nachfolgend einige Highlights für Mai/ Juni aus den
aktuellen Veranstaltungen umliegender Vereine.

HOT – Alte Bude

28.05. 10.00 Uhr BOLZ-CUP 1/11
Kultiges Kräftemessen
der Magdeburger
Bolzplatz-Teams

01.06. 20.00 Uhr THE RAZORBLADES
high octan surfmusic

03.06. 20.00 Uhr ZANN
chaotic hardcore punk

Mehr unter: www.hot-altebude.de

Literaturhaus Magdeburg e.V.

24.05. 19.00 Uhr ON THE ROAD -
Auf dem Weg zu  Bob Dylan;
Lesekonzert anlässl. seines
70. Geburtstages

25.05.       18.00 Uhr Spaziergänge einer Ost-
preußin - Leben und Werk
der Agnes Miegel;
Lesung ( Eintritt 3,00 Euro)

26.05. 19.00 Uhr Die sieben Leben des
Picaso IV,
Gertraude Clemenz-Kirsch,
Vortrag mit Lichtbildern
(Eintritt 3,00 Euro)

27.05. 19.00 Uhr Maibowle bei Münchenhausen
Fabelhaftes von Lessing zur
Erbauung und Mahnung,
v. Koppelow/ Mai
Veranstaltungort:
Schloss Leitzkau

Mehr unter: www.literaturhaus-magdeburg.de

Volksbad Buckau

21.05. 20.00 Uhr RADA synergica; Konzert
Drei Frauen, Drei Stimmen,
Sieben Instrumente
VVK: 8 Euro, AK: 10 Euro

13.05.-25.06.,17.00 Uhr Gemeinschaftsausstellung:
Malereien von
Dagmar Schubert und
Rainer Hirsch

Mehr unter: www.courageimvolksbad.de
Anmeldungen unter 0391-404 808-9

Wir wünschen Ihnen viel Spaß!

Italienisches Eiscafè in der verlängerten
Basedowstraße?

Die Kreuzung Klosterbergestraße/ Basedowstraße
hat durch die Verlängerung des Grünzuges jetzt
an Aufenthaltsqualität außerordentlich gewonnen.
Der Eigentümer des angrenzenden Gebäudes
Klosterbergestraße 13 beabsichtigt eine Sanierung.
Das Quartiersmanagement führte Gespräche mit
ihm, ob gegebenenfalls an dieser Stelle ein Eiscafè
mit einer kleinen Terrasse möglich wär.

Für das Quartier wäre das Ganze sicherlich ein
Gewinn, da der schöne alte Baumbestand

Kunstverein Klosterbergecarree e.V. sucht
Ehrenamtliche zur Ausstellungsbetreuung

Der Vorsitzende des Kunstvereins, Herr Egon Luce,
hat sich mit einer großen Bitte an das
Quartiersmanagement gewendet. Für die jetzige und
zukünftige Ausstellungen werden Ehrenamtliche
gesucht, die während der Öffnungszeiten der Galerie
die Beaufsichtigung durchführen.
Wer also Interesse hat, im Kunstverein mitzuarbeiten
und stundenweise die Betreuung zu übernehmen,
kann sich gern beim Quartiersmanagement melden.

und der Blick auf Strubestift und Basedowstraße
sehr reizvoll ist.

Vorteilhaft wäre bestimmt auch, dass ein Betreiber
des Cafès sich auch um die Fläche kümmert und
Ordnung und Sicherheit gewährleistet wäre.
Das war übrigens auch die überwiegende Sorge
der meisten Anwohner unserer Befragung, die eine
Rasenfläche für die Allgemeinheit mehrheitlich
abgelehnt haben.

So könnte eine Terrasse eines Cafès evtl.l aussehen.


